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ein Trauerſpiel .

So ſag ihr' , in Betracht des Moͤrders waͤre mit
Ihr Willen angenehm , und ich betheuert ihr ,
Es ſollte wider ihn kein toͤdtlich Urtheil kommen .
Es ſoll auch das Geſetz , wie ich mir vorgenommen ,
In Zukunft gegen den mit eitler Stimme ſchreyn ,
Den ſie belieben wird der Strafe zu befreyn .
Nun geh und ſey beſorgt , daß ſie am frohen Tage
Die Zeichen ſuͤßer Luſt auf heitrer Stirne trage ,
Und ihrer Glieder Reiz mit Pracht verherrliche .

Iſmene .

Allein , mein Koͤnig, wiß , daß ſich bey Merope
Schon ſeit geraumer Zeit zu dieſen ſtillen Stunden ,
Die man dem Schlafe weyht , ein Fieber eingefunden ,
Das ſie umſonſt verhehlt . Schenk ihr die kurze Friſt ,
Bis die gefangne Kraft des Lebens freyer iſt .

Polyphont .
Du hoͤreſt den Befehl : nun fodern deine Pflichten ,
Ohn in den Wind zu ſchreyn , ihn ſchleunig auszurichten .

Fuͤnfter Auftritt .
Iſmene , darauf Merope .

Iſmene .

Vetruͤbte Koͤniginn! Welch ein erdruͤckend Joch
Droht dein Verhaͤngniß dir . Der Jammer fehlte noch,
Um von ihr alle Luſt des Lebens zu verbannen .
Sie , Polyphonts Gemahl ! Gemahlinn des Tyrannen !

Werope .

Was wollte Polhphont ?
Iſmene .

Ach ! er will dich zur Braut ,
Wann die belebte Welt die neue Sonne ſchaut .

Merope .

Die Sorge fuͤr Kresphont faͤhrt fort mein Herz zn preſſen ,
Ich haͤtte dieſe Noth bey nah dabey vergeſſen ,

Merope . C Doch

*



34 Merope ,

Doch dieſer wird der Tod mich , wann ich will entzichnz
Wenn nur von meinem Sohn erſt eine Spur erſchien ,
Ob er am Leben iſt .

Iſmene .
Noch mehr ; der Angeklagte ,

Fuͤr welchen deine Huld den großen Fuͤrſpruch wagte ,

Iſt von dem Tod befreyt .

Werope .

58 Nun ſiehſt du , ob hierin
Nicht ein Geheimniß ruht ? denn ſag , was treibet ihn
Zur neuen Sorgfalt an , mein ſcheinendes Verlangen
So ſchleunig einzuziehn ?

Iſmene .

—5 Hier koͤmmt Euris mit Wangen,
Sorauf die Freude bluͤht , ſein laͤchelnd Auge druͤkt
Die frohe Botſchaft aus , die ſeine Bruſt entzuͤckt .

Sechſter Auftritt .

Vorige , Euriſus .
Euriſus .

Wie ſehr , o Koͤniginn, muß ich den Himmel preiſen !
Nun hoff ich dein Gemüth dem Kummer zu entreißen⸗
Koͤnnt ich von aller Noth ſo leichtlich dich defreyn⸗

Merope .

Euris , ich bin erfreut . Was fuͤr ein holder Schein
Der Hoffnung zeigt ſich uns ?

Euriſus .

Was mir Adraſt erzählet
at mich gleich überzeugt , daß der , den man entſeelet ,

in Sohn unmoͤglich iſt .

Merope .
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